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Beratung und Beschlussfassung über die Abgabe einer Patronatserklärung für die
FRIESEG mbH 
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Beratungsfolge:
Gremium am Top

Verwaltungsausschuss 19.01.2011 5
Stadtrat 23.03.2011 20

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Friesoythe erteilt gegenüber der FRIESEG mbH folgende Patronatserklärung:

Die  Stadt  Friesoythe  als  100  %ige  Muttergesellschaft  der  FRIESEG  mbH,  Friesoyther
Stadtentwicklung GmbH, verpflichtet sich gegenüber ihrer Tochtergesellschaft FRIESEG mbH zur
Übernahme ihrer sämtlichen Zahlungsverpflichtungen für den Fall, dass die FRIESEG mbH ihren
Zahlungsverpflichtungen nicht eigenständig nachkommen kann. Darüber hinaus sichert die Stadt
Friesoythe  der  FRIESEG  mbH  zu,  sie  stets  finanziell  so  auszustatten,  dass  sie  ihren
Verbindlichkeiten nachkommen kann. Diese Patronatserklärung wird ungültig, sobald die FRIESEG
mbH über entsprechende Überschüsse ihr gezeichnetes Eigenkapital wieder deckt. 

Begründung:

Bei den Jahresabschlüssen der FRIESEG mbH ergeben sich bilanztechnische Fehlbeträge,  die
sich  bis  Ende 2010 jährlich erhöht  haben.  Die  Fehlbeträge  sind  dadurch begründet,  dass  die
Darlehn der FRIESEG mbH mit Annuitätendarlehen und einer Tilgung von 1 % finanziert sind. 

Aus dieser Finanzierung ist für die Gebäude der FRIESEG mbH eine kostengünstige Miete für die
Stadt Friesoythe kalkuliert worden. Da bei den Annuitätendarlehen, mit einer Tilgung von 1 %, die
Tilgung  zunächst  unterhalb  der  Abschreibungswerte  für  die  Gebäude  liegt,  ergibt  sich
buchhalterisch ein Minus. Mit abnehmden Zinszahlungen und damit vebunden über die Annuität
erhöhte Tilgungen wird dieser Nachteil mit den Jahren aufgeholt.  

Für die Rechnungsjahre 2011 und folgende, ergibt sich dieser Fehlbetrag nicht mehr, dieses hängt
mit der Einnahmeverbesserung der FRIESEG mbH durch die Errichtung von Photovoltaikanlagen
durch die Abschlüsse günstiger,  langfristiger Zinsvereinbarungen und der Gewerbesteuerreform,
die letztendlich zu einer gerigeren Belastung der Versteuerung des Schuldzinsenabzuges führt,
zusammen.

Das  Wirtschaftsprüfungsbüro  der  FRIESEG  mbH  empfiehlt  die  o.  a.  Patronatserklärung
abzugeben.  

Anlage/n:
ohne Anlagen
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